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wohl mit befonderen Tragwänden, welche die in einzelnen Punkten wirkenden
Laften auf eine größere Länge der Kette vertheilen. Diefe Träger find bei der
gänzlich belafteten, jowie bei der vollftändig leeren Brüde gar nicht beanjprucht,
indem für dieje Belaftungszuftände die Gewichte dur) bie Hängeftangen direct
auf die Ketten übertragen werden, und die Träger find daher nur auf die ein=
feitigen Belaftungen zu berechnen. Auch pflegt man wohl die Brücken mit Zug:
feilen zu verjehen, welde von der Brücdenbahn nad dem Boden oder den
Brücenpfeileen herabgehen, wie 5. 3. bei der Niagarabrüde; ferner wendet man
tohl unterhalb eine Gegenfette an, welhe dur aufmwärtsgehende Zugftangen
mit der Brüdenbahn verbunden wird. Desgleichen vergrößert man die Steifig-
feit einer Hängebrüde dadurch), daß man zwei Tragfetten über einander hängt
und diejelben unter einander verftrebt, wie einen Fachmwerfsträger,

Ketten von gleichem Widerstande. Da die Spannung der
Tragfetten einev Brüde von unten nad) oben allmälig zunimmt, fo follte
man auc den Duerjchnitt diefer Ketten vom Scheitel nach den Aufhänge-
punkten hin entfprechend größer werden Lafjen. Gewöhnlich fucht man diefer
Forderung annähernd dadurch zu geniigen, daß man entweder die Anzahl
oder die Dice der Schienen in den einzelnen Kettengliedern nad) den Auf-
hängepunften hin vergrößert. Streng genommen hätte man den Ketten die
Form von Körpern gleichen Widerftandes zu geben, für welche die For
derung zu ftellen ift,.daß für jeden Punkt, deffen Querfchnitt Fund in
welchem die Spannung S ift, die Bedingung:
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gilt, wenn wieder s die zuläffige Meaterialfpannung pro, Flächeneinheit
bedeutet.
€ fin ON=x md COM —y, ig. 363, die Drdinaten des

Punktes B des Kettenbogens, deffen Tangente BT den Winkel « mit der

 

 

     
 

 

dig. 363.
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horizontalen X Are bildet, jo hat man, unter F den Querfchnitt der Kette
dafelbft und unter Y das fpecififche Gewicht derfelben verftanden, das
Gewicht eines Bogenelementes 9b dur) FOb.y und daher das Gewicht

de8 Bogenftücdes CB durd:  
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e=,[ro=?[so

ausgedridt.

Denn daher das Gewicht dev Brüdenbahn pro laufenden Meter durch q

bezeichnet wird, fo ift die Verticalfvaft in B:

v-!son 4 as, er.

oder, da ; # 5

ar
ift, werm ZZ den conftanten Hovizontalzug bedeutet, fo folgt aud):

v-!# DE Las, Tee. se (20)

woraus ferner
= ya q%

Wege Eon
fich ergiebt. Durd, Differentiiven erhält man:
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Da im Scheitel C die Spannung gleich, I ift, jo kann man, wenn Fy

den Duerfchnitt der Kette dafelbft bedeutet, HZ — Fus jeßen, und erhält,

wenn man noc)
aeeen

einführt:
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welcher Ausdruck zu integriven ift, um die Öleichung für die Kettenbrüden-

Yinie zu finden. Es fann bemerkt werden, daß ber Sfleihung ga — Fi Yı

zufolge unter yı das fpecifiiche Gewicht desjenigen Körpers zu denken ift,

welcher bei einer Grumbdfläche Fr) gleich dem Kettenquerfchnitte im Scheitel

und bei einer Höhe von Im ein Gewicht hat, das gerade gleich dev Be-

0% (32)
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faftung g von 1 laufenden Meter Brüde if. Um obige Gleichung zu
integriven, fehreibt man fie:
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mern dev Kürze wegen V

befanntlich:
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a ;
t9& = u gefebt wird. Da nun aber

tn" gefe

aou a
Irma are. tgu

it jo hat man im vorliegenden Falle:

Iae te
Vr@+n) Fr

jowie umgefehrt:

rot YmV Lu 
lnen— (33)

Die Iırtegrationsconftante ift Null, weil fir 2— 0 auch «—0 ift. Diefe
Sfeihung:

ven yo+m,im Ban
liefert durch nochmalige Integration dermöge der befannten Integralformel:

 füwow — — loy nut cosw — In — Insecw,
cos w

u — = log nat sec rel,A

wobei ebenfall8 die Konftante Null ift, weil für z —= 0 au) y —= 0 fein
muß, was der Fall ift, da sec 0 — 1 ımd Log nat 1 —= 0 ift. Diefe
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Sleihung (34) kanı dazu dienen, für jedes « da8 zugehörige y zu er-

mitteln, wenn 9, — = gegeben ift.
0

Sind die Koordinaten © und y gegeben, fo fann man Y, wie folgt be-
fiimmen. €s ift, unter e die Orumdzahl des natitelichen Logarithien-
foftems verftanden, nad) (34):

„eVr@+m) I
se : == eN .

Sept man den Bogen:

-aurtm_,. ee)

alfo

1 —L;og nat sec d — = JR,

fo folgt
el N

rt= 7 (=) ‚

und daher

3,)-1-[E)=ilr. om
Hieraus beftimmt fid) weiter der Querfchnitt 7) der Kette im Scheitel:

BLne, ...000, (37)

le
und die Horigontalfpannung:
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derner hat man befanntlich fire jeden Bunft der Kette die Berticalfpannung:

Hg
die Tangentialfpannung:

H

cos &
 Se

und den Duerfchnitt:
S H F,

Te == y
S 505% cos &

wobei fi) & einfach nad) (33) und (35) duch

ta VRR av ee ld)

  

 

beftinmen läßt.
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Das Gewicht G =:YSOb des Kettenftüdes OB ift endlich ge

funden durch) (28) zu:

G=ı7 — ge Higai— gar 20 AO)

Die Aufgabe wird durd, die vorftehenden Formeln infofern noch nicht
genau gelöft, als bei der Entwidelung derfelben auf das veränderliche Oe- _

wicht der Hängeftangen feine Nückficht genommen worden ift. Cs fällt
indeffen diefes Gewicht Hein genug aus, um auch Hier eine mittlere Hänge:

ftangenlänge A= einführen und folglich auch das Gewicht G, = Fıly

fegen zu fünnen.

Nun ift aber der Querfchnitt fümmtlicher Hängeftangen an CB zus

fammen genommen durch:

 ee I deaco annähernd e

gegeben, daher folgt da8 Gewicht derfelben:

6 me re g%,
: 5

und nıan hat, um e8 zu berichtigen, in der vorftehenden Rechnung überall

anftatt 4% den Werth:

(
)S

Anmerkung. Die allgemeine Löfung diejer Aufgabe mit Rüdficht auf das

veränderliche Gewicht der Hängeftangen ift zu finden in „The Mechanical

Principles of Engineering and Architecture by Moseley, London 1843°.

©. au in Bd. I des Civilingenieurs die Abhandlung von Dr. DO. Shlömild
über Kettenbrüden von durdaus gleicher Sicherheit.

einzuführen.

Beijpiel. Für die Kettenbrüde in $. 69 erhält man, wenn in

log nat secey = z y; y = 0,0000076

s — 10, und für y die ganze Pfeilhöhe A — 4000 mm eingejegt wird:

lognatseccev = nn 4000 — 0,00304

oder :
1 0,00804 __ >

log cos w — log = =0 — 2,5025 — 0,001320

— 9,998680 — 10;
daher

au — Ua 30. — 4,45840

und  
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2.3,1416 „4,4584 »
uET—— O,0TB14,

fo daß nun nad) (36), wenn man darin für = die halbe Spannweite 20 m
= 20 000 mm einjegt,

— 10.0,077814 \2

0,0000076. 20.000

— 0,0001916 kg

-ı] 0,0000076 = 25,204 ..0,0000076

fi) ergiebt..

Da die’ Belaftung einer halben Kette 44000 kg und das Gewicht der zus

gehörigen Hängeftäbe 223 kg beträgt, jo hat man die Belaftung pro 1 mm der
Länge:

__ 44 223 e 9mmENT

und e8 ift der erforderliche Querjehnitt der Kette im Scheitel:

= 22. 2 _ 1154gmm
yı 60001916

dür den Aufhängemwinfel &, hat man nad) (39):

t za some‚0000076 + 0,0001916
u =

0,0000076

— 0,3984 — ig 21043".
Der Querjhnitt on Kette am Aufhängepunfte ift nun:

25 * 11589

cos a =o0,9290

Die Horizontalfpannung der Kette folgt:

FrInA00lke,

und die Verticalfpannung im Aufhängepunfte:

V = Higa, — 115400 .0,3984 — 45 975 kg,

daher ift das Gewicht einer Kettenhälfte:

G=V — gl = 45975 — 4223 — 1752 kg.
Bei conftantem Duerjchnitte ergab fih G@ — 1940, folglich ift die Erjparnik an

Material für jede Kette:
2 (1940 — 1752) = 376 kg

gleich ca. 10 Proc. des Kettengewichtes.

19 40.27’ 30" — 5,11 ..0,07797

 Eu — 12422 qmm.

Pfeiler und Widerlager. Bon befonderer Wichtigkeit ift noch die $. 72.
Beltimmung der Dimenfionen der Pfeiler und dev Widerlags-
mauern einer Hängebrüde. Sind Sı und S, die Spannungen dev über
einen Pfeile ABOD weggehenden Ketten, Fig. 364 (a. f. ©.), und

%, und &, ihre Neigungsroinfel, fo hat man den Berticaldrud auf den

Pfeiler: ;
v=N + %= Sısint + sin,


